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AuseinemGebetbuch,Handschriftmit Miniaturen,Mähren(Kai.1393)

wiederzurück.Kein Wunder, daß ein eigentlicher,entscheidenderErfolgder staatlichen Hausindustrie-Förderungbisher fast auf der ganzen Linie
ausgeblieben ist.

So ist durch die großen grundstürzendenEntwicklungenund Ver-
änderungendes letztenHalbjahrhunderts(genauerseit 1848),durchdie Welt-
wirtschaft, den modernenVerkehr, die allgemeineWehrpüicht, dieNeuschule
herbeigeführt, eine vollständige Krisis der nationalen Kulturen und Künste
imZuge,überderenUmfangundHeillosigkeitkaumnochdierichtigenVor-
stellungenherrschen.In den deutschenAlpenländern bis auf gewisseTeile Tirols, ist alle eigenwüchsigeArbeit nationaler Art dahin, nordwärts
der Donausind vielleichtderBöhmerwaldund das Erzgebirgedie letzte
Zuflucht eines kümmerlichen volkstümlichen künstlerischen Erwerbslebens.
AuftschechoslawischemVolksbodenist es ebenfallsmit jeder echtenvolks-
wüchsigen Hausarbeit und Bauernkunst zu Ende gegangen. Selbst die
slawischeStickereiist tot, dennwasman heuteuntervielfacherAnleitungder höheren Volksschichten, der Gebildeten,als national slawische Stickkunst
produziert, ist ebensowenig echt als die heutige slawische Beseda etwa die
alteSpinnrockenstubeist. Erst in denKarpaten,im SchutzederBergeund
Wälder, beginnt ungebrochenes Volkstum mit fortdauernder nationaler
Arbeitunderstrecktsich,immerimvollenFlorländlicherKunstfertigkeiten,über das ganze ruthenischeGebietzur Primitivitätder Bukowina, wo in den


